
Sonnenanf- und Untergang.
Sonnenaufgang 4 U. 30 M.
Sonnenuntergang 7 U. 20 M.
Flnth 0 Uhr 1 M. Morg.

Fluth.... 0 U. 16 M. Abds.

Wetter-Aussichten.
Für Maryland und den Distrikt

Columbia heute theilwcise bewölkt,
Gewitter Regen und frische westliche
Winde.

BundeS-Departement für Landwirth-
schaft —Wetter-Bnrean.

Normale Temperatur 70 Grad
Mittlere Temperatur 72 Grad
Höchste Temperatur 80 Grad
Niedrigste Temperatur 63 Grad

Vcrickst des Baltimore Wetterbnreans
Der Feuchtigkeitsgehalt der Luft

war 78 Prozent uni 8 Uhr Morgens
und 18 Prozent um 8 Uhr Abends.

SiUnlUiaie remorraluk.
rnd md

8 Nbr Morgen...6s , „br Nnchm 75
Mir Morgen...s 2 Mir Nnchm 77

7 br Morgens.. .88 :> Uhr Nachm 76
6 Uhr Morgen...BB 4 Uhr Nach, 78
V Uhr Morgens...B 5 br Nnchm 80

Ni Nhr Norm 7.7 8 Uhr Abends 70
,i Uhr Norm 71 7 Uhr Ahciid 73
12 Uhr Mittags....? 8 Uhr Abend 71

Telegraphischer Wetterbericht.
Aus den übrigen Bundes - Wctter-

Beobachtungs-Stationen wurden dis
folgenden höchsten Temperaturen,
die um 8 Uhr gestern Abend herrsch-
ten. berichtet:

Grad rar
Atlantlc Utth. trüb Montgomerb. ttlib. 88
ms,narrt, klar 70 Monlrenl. irlib "2
Nuttvn. !>>een 70 Nanln<srl. Irlld 88
NuNalo Irrlb 8 New Orleans, Irtib HL
tthnrlello. lrllb. 8 New Ärl. Regen...B
ttMrago, Nnr 7 ONttboma, Irlid 8g
Nlnrinnall. klar . .72 Pbttnbett'bin, trüb. .78
Ulevelanb. l.ac ni Pttlsbnrgh. klar . . .70
Nenner, trüb 7 Porttand. Me, lrllb 88
Detroit. klar 78 Ponland, Ore. klar 7
Duttttb. lrllb 78 Quebec. Negen 8
allpoll. tritt' 58 Ralcigb, klar 82
tyglbelton. klar 8 Satt t!. litt, klar. .74
tttreen Puy, lrllb .72 TnngraiiclSco, lrllb 58
-ocwce, ttllb 72 Zl. tzohn v. Nar....,N
-seien. lrllb 72 Sl. LoulS. klar 7
Zackloimttle. 11r...88 Scmiilo, lrllb 7V
Uniilus Sttn, lrllb. .88 -Shrevevorl. lrlld. ..8
Miorv'lle. klar 88 spolnne, lrllb 72
UouiSvllle, klar 7 Sbrncnle, lrllb 78
Marguettc, 1r11b... .88 Tninpn. klar 81
Meml'di. lrllb 78 Alalhington. 1r11b...78

Wlnnlveg. 1r11b.... 88
Der Sturm, welckfer über denSee'':

lagerte, hat sich mit wenig vermin-
derter Heftigkeit ostwärts verzogen
und bedeckte die nordatlantischen
Staaten. In den letzten 24 Stunden
hat diese Störung Regenfälle und
Gewitter in den atlantischen Staa-
ten, Tennessee, Ohio - Thal und den
unteren Sec - Regionen hervorgeru-
fen, und trat in Folge dessen kühle-
res Wetter in dem Inneren der at
lantisckM Staaten, der unteren See-
Regionen, dem Ohio - Thal und in
Tennessee ein. Leichter Regen siel in
Wisconsin, Minnesota und Kansas.
Tw Temperatur stieg allgemein west-
lich des Mississippi - Flusses mit Aus-
nahme der nördlichen Flachstaaten
und dem Südwcste. Tie Voraus-,
jaguiigen sind, dast das Wetter ohne
großen Teinperaturwechsel heute wie
Montag im Allgemeinen östlich des
Mississippi - Flusses klar sein wird.

Ernennung der Wnhlrichter.
Eine schwierige Arbeit steht der

Wahl-Aussichtsbehördc und den An-
gestellten dieses Bureaus bevor. Bis
znin I. Juli müssen sie alle Wahlrich
ter und Wablclcrts erwählt habe.
Daniel I. Loden hat zur Zeit die ans-
znsüllcnden Blanks nnd cs ist wahr-
scheinlich, das; die andere Faktion der

Partei ebenfalls Empfehlungen für
die Posten zn machen bat. Dies be-
denket, daß alle Richter und Clerks
non diesen zwei Listen zu wählen sind
und jeder Name und jede Adresse, etc.,

müssen vcrifizirt werden. Jeder Na-
me mntz außerdem noch nachgeschla-
gen werden, um festzustellen, ab der
Betreffende ein registrirter Stinim-
gebcr des Prezinlts ist.

Versperrte schiffbares Wasser.
Verhaftet aus einen gerichtlichen

Haftbefehl, wurde gestern I. T. Ty-
ner aus Fisbing Creek, Md., nach
Baltimore gebracht und unter PBOO
Bürgschaft wieder ans freien Fs; ge-
setzt. Er ist beschuldigt, schiffbares
Ästyser der Chesapeakc Bai versperrt
zu haben. DaS Verhör findet im

Canse der morgen beginnenden Woche
statt.

Brnder gegen Bruder.
Bruder und Brnder stehen sich in

der Einhalts-Klage, welche William
A. Tnerke. Koffer-Fabrikant von Nr.
212, West-Lexington-Straße. gestern
Nachmittag gegen seinen Bruder Ed-
ward P. Tncrte von Nr. 1, Nord-
Calvert Stratze. im Kreisgericht Nr.
2 einreichte, gegenüber. Der Klager
behauptet, das; der Beklagte sich sei-
ne Haiidels-Namen angeeignet habe
und sein Geschäft ohne Autorität un-
ter diesem Namen betreibe.

Kutscher und Geld verschwunden.
Mit der Erklärung, das; der An-

gestellte Louis Rolett sich unter Mit-
nahme von P6O aus dem Staube ge-

macht habe. schwor gestern Zweig-
Manager Ernest Smith von der
„Great Atlantic and Pacific Ten Co."
in der nordwestlichen Polizei-Station
einen Haftbefehl gegen den Flüchtling
ans. Rolett soll den ihm anvertrau-
ten Wageil in der Mosber-Str. stehen
gelassen haben und spurlos verschwun-
den sein. Seine Mutter erklärte an-
geblich Smith gegenüber, das; ihr
Sol, sich ach Calisoriiie begeben
werde, sobald er die entsprechenden
Mitte! erlangt habe. Rolett wohnte
in Nr. 2721, Hampdm-Ave.

Londoner MrchtU
Hnngersnoth in Deutsch-

land ein Phantom.
Der Wunsch der Vater des Gbdan-

kens. Dr. Aerd. Reinhard be-

richtet über die wahren Zustände
in Deutschland. Verließ Ber-

lin am 0. Mai. Theater nnd

Cafe'S stets gefüllt. Hervorra-
gende Pflege für Krüppel und

Verwundete.

Deutschland ist noch lange nicht
an. Verhungern I

Trotz der entgegengesetzt lautenden
Meldungen der Märchen - Erzähler
in London, Rom und Paris ist die
keineswegs von der Hand zn weisen-
de diesbezügliche Absicht der Herren
Alliirten vollständig feblgcschlagen.

Im Inneren des Reiäies ist von
dem tobenden Weltkriege kaum etwas
zu merken, Munition gibt cs im
Ueberftnsse, thatsächlich inr Ueber-
flussc, denn bedeutende Mengen wer-
den noch jetzt von Deutschland an's
neutrale Ausland verkauft und die
Central - Mächte sind in jeglicher

Hinsicht bereit und fähig, wenn den
Alliirten nicht die Lust ausgehen
sollte, noch ein Paar Jahre länger

zu kämpfen, in den endlichen, un-
ausbleiblichen Sieg zu erringen.

Ties ist dieQnintessenz dessen, was
Dr. Ferdinand Reinhard, ein gebo-
rener Amerikaner nnd Sohn des in
weitesten Kreisen bekannten gleicki-
nainigen Arztes, von seinen, Aufent-
halte in Deutschland, welcher sich
über die Zeit von Weihnachten 1018
bis zum L. Mai dS. Js. erstreckte,
zu berichten hatte. Dr. Reinl-ardt
kehrte soeben erst nach snnfmonatli-
cher Arbeit mit dein Rotben Kreuz
in Serbien nd einer daran anschlie-
ßenden seckMionatlichen Reise durch
Ärieckfenland, die Türkei, Oesterreich-
Ungarn nnd Deutschland nach Ame-
rika zurück nnd wurde nninittelbar
nach seiner Ankunft in Baltimore
von einem Vertreter des „Deutschen
Corrcspondentcn" in seiner Wohnung
Nr. 1400, Linden - Avenue, aufge-

sucht nnd interviewt. Dr. Reinhard
benutzte zur Rückfahrt ein neutrales
Boot, nämlich einen Dampfer der
„Skandinabian - American Line,"
welcher ans der Reise weder durch
deutsche Unterseeboote noch andere
deutsche Kriegsfahrzcnge. sondern le-
diglich von den Briten, welche ihn in
Kirkwall aufhielten und seiner für
Amerika bestimmten Postsachen be-
raubten, belästigt. In überaus in-
teressanter Weise wußte Tr. Rein-
hard über seine Beobachtungen in
Deutschland zu erzählen, nnC Nach-
stehendes ist seiner fesselnden Schil-
derungen entnommen:

Trotz einer ziemlich mätzigenErnd-
tc im ergangenen Jahre ist Deutsch-
land mit Lebensmitteln noch mehr
wie reichlich versehen- Die Aussich-
ten für die nächste Erndtc sind au-
ßerordentlich gut nnd berechtigen zn
den schönsten .Hoffnungen. Ein zuge-

standener Mangel herrscht einzig und

allein an Fetten nnd Oelen. Butter
ist nnr noch mittels Karte und auch
dann nnr äußerst schwer zu erlangen.

Tie Seife beginnt rar zn werden nnd
der Gebrauch von Farben ist nur mit
besonderer Erlaubnis; der Regierung
gestattet. Allenthalben angebrachte

Plakats mit der „Anfschrist:„Pslanzt
Oelpflanzen!" fordern das Publikum
zum Anbau von Sonnenblumen.
Raps nnd anderen ölhaltigen Pflan-
zen ans. Photographie' bo Frau-
en. welche vor den Bureaux ans die
Vertheiln;; van Butter- und Brot-
Karten warten, wurden in amerika-
nischen Zeitungen mit Überschriften,

welche sie aiü Aufnahmen von Unru-
hen und einiS absolut nicht vorhan-
denen Nothstandes bezeichneten, ver-
öffentlicht. Fleisch ist in genügender
Menge vorhanden, nnd eS mag in
Verbindung hiermit crivähnenSwcrth

Der Weltkrieg heute vor einem
Jahr.

1. Juni >Ol6.

(Nach dem Bericht des deutschen
Gcneralstabs.)

Die Franzosen erstürmen die
Zuckerfabrik bei Sonchez.

Siege der deutschen Reiterei in
Littauen.

Die Russen räumen östlich von
Przemnsl die Bahn nach Lem-
berg.

Aus Gatlipoli erhalten die
Engländer Berstärkung. ihr An-
griff ist aber ohne Erfolg.

Im finnischen Meerbusen ver-
senkt ein U-Boot einen russischen
Minendampser.

sein, daß selbst Hagcnbeck's bekannter
Tbicrpark zu Stellungen bei Ham-
burg noch über einen Flcischvorrath
zur Fütterung seiner Ranbthierc ver-
fügt, der inEisanlagen untergebracht
nnd für mindestens zwei weitere
KricgSjnhrc genügend ist. Meldun-
gen von Unruhen, Aufruhr undAehn-
lichcin im Deutschen Reiche, welche
von den pro-cnglischen Zeitungen
hierzulande selbstverständlich sofort
dick nnd fett gedruckt worden, beru-
hen entweder vollständig ans Un-
wahrheit, oder sind die ingeniöse Auf-
bauschung eines trivialen, alltägli-
chen Vorganges. Thatsache ist, das;
selbst die alljährlich begangene so-
zialdemokratische Mai - Feier im Ge-
gensatz zu der Ait vor dem Kriege,
mehr einem Höheren Töchter - Spa-
ziorgangc als einer politischen De-
monstration glich.

Der Einfluß des Krieges auf das
tägliche Leben ist derartig gering,

daß allein in München während der
mit dem 1. Januar beginnenden Wo-
che 40 verschiedene Theaterstücke zur
Ausführung gelangten. Tr. Rein-
hard war Augenzeuge eines für die
„Geldknappheit" in Deutschland be-
zeichnenden Vorganges. In einen,
Vilderladen kauften verschiedene Da-
inen Clcniäldc znm Preise von P4tX)
und darüber, wahrscheinlich um bei
dem täglichen Besclfanen der in der
That Prächtigen Bilder de furchtba-
ren Hunger und knurrenden Magen

zn vergessen.
Das künstlerische und intellektuelle

Leben geht seinen gewohnten Gang.
und obwohl zumal seit Erhalt der
letzten Unterseeboot Note über Ame-
rika nicht mehr ganz wie über eine
lieben, theuere Freund gesprochen
wird, bekam Dr. Reinhard während
seines siebeninonatlichen Aufenthalts
in Oesterreich und Teiitsckstand weder
ein „Gott strafe England", noch den
bekannten Haß - Gesang zu hören.
Die Haltung Amerika gegenüber ist
in Deutschland mehr diejenige des
Nichtfasscnköniiens etwas Unbegreif-
lichen gegenüber, mehr ein Gefühl
bitterer Enttäuschung als von Haß
oder Feindseligkeit. Tr. Reinhard
bezeichnete die anständige Haltung
Deutschland's den Ver. Staaten ge-
genüber nach all' dem Geschehenen
als entschieden bewundernswerth.

Englische Bezeichnungen und Na-
me mußten natürlich verschwinden,
eine der guten Begleiterscheinungen
des Krieges. Ueber der Aufschrift
„Prince of Battenberg" auf einer Ci-
garrettcn - Schachtel prangt jetzt ein
grüner Papierst,eisen mit den, Auf-
druck: „Flaggen - Gala:" auS dem
Hotel Westminster ist das .Hotel West-
münster geworden, n. s. f.

Französische Zeitungen find in al-
len größeren dentscheit Städte z
lmben; die Nachfrage nach englischen
Blättern ist jedoch gering. Die Thea-
ter. Eafe's nnd EabaretS in Berlin
sind stets gefüllt und schließen erst
um l Uhr Morgens ihre gastlichen
Thore, sind Baltimore also immer
och eine gute Stunde voraus.

Hervorragend nnd wohl auch ein-
zigartig ist die Fürsorge, welche den

Verwundeten und Krüppeln zu Theil
wird. Sie werden erst dann aus den

Lazaretten entlassen, wenn ihnen die
Erlernung eines Handwerkes gelun-
gen ist und sie im Stande sind, sich
ihr Brot wieder selbst zu verdiene.
Zumal Landarbeiter, einmal wieder
in's heimathliche Dorf zurückgekehrt,
würden daselbst kanmAnregnng oder
Gelegenheit hierzu finden.

Tr. Reinhard erklärte, von den

deutschen Behörden stets mit größter
Achtung und Höflichkeit behandelt
nwrden zu sein. Gefragt, ob er
Deutschland, sein Land und seine
Leute dazu für fäbig halte, auch nur
einen einzigen der so vst ritirten
„BabYkiNcr." Fralicnsckfändcr etc.
yervorzubringe, antwortete Dr.
Reinhard mit einem entschiedenen
„Nein." nnd fügte hinzu: „Ich halte

Deutschland für das civilisirteste von
sämmtlichen kriegführenden Län-
dern."

Dreirinigkeitsgrineinde.
Großes Erdbeerfrst und FrnhliiigS-
Eonzert, vom Frnnenberein veran-
staltet, am Dienstag nnd Mittivocki
Abend im Schulhaus. Um zahlrei-
chen Besuch wird gebeten!

(Juni3 —4,6 —7)

Beträchtlicher Schaden.
Das Kegelbahn-Gebäude hinter der

Wirthschaft van C. A. Frank, Nr.
48tO, Eastern-Avcnuc-Road. Balti-
nwre-Connty, wurde gestern Morgen

durch ei ans unbekannte Weise aus-
gebrochenes Feuer zerstört. Ferner
kamen 20 Hühner in den Flammen
in. Das Feuer wurde von einem
Fahrgast eines vorbeifahrenden Stra-
ßenbahnwaggons entdeckt. Die alar-
mirtc Feuerwehr hatte die Flammen
nach ungefähr 30 Minuten Arbei,
gelöscht. Ter Schaden beträgt unge-
fähr PI 000.

Pfingsten ist nicht das „liebliche
Fest", wenn man am Montag, 12.
Juni, nicht das Frst der Waisen in,

Rivrr-Biew-Pnrk besucht.
I (JuniO—)

Der Deutsche Korrespondent, Daltimorr, Md., Sonntag, den 4. Juni 1916.

Mnnizipal-Rachrichtcn.

Sonntags - Baseball - Verhör bor

de, Stadtraths - Comite für
Polizei nnd Gefängniß findet
morgen Nachmittag imSitzungs-

saale des ersten Stadtrathszwci-
gcs statt. Städte Bäder haben
starken Besuch auszuweisen.

Ein höchst interessantes Verhör
findet morgen Nachmittag um 4 Uhr
bor dem gemeinschaftlichen Stadt-
raths - Comite für Polizei nnd Ge-
fängniß im Sitznngssaale des ersten
StndtrathSzweigeS statt. Es handelt
sich um die von Stadtrathsmitglied
McKennn von der 10. Ward im er-

sten Stadtrnthszwcigc eingereichte
Verordnung, welche das Baseball-
spiel am Sonntag gestatte sott, vor-
ausgesetzt, daß diese Verordnung bei
der Herbstwahl von den Wählern der
Stadt ratifizirt wird.

Es steht zn erwarten, das; das Ver-
hör sehr gut besucht werden wird, so-
wohl von den Befürwortern der Vec-
oi'dnnng, wie auch von den Oppon-
ncnten derselben. In erster Linie
werden wiederum diejenigen Perso-
nen crsckfeinen, welche schon im letz-
ten Jahre zu Gunsten des Sonntags-

Baseball > Spieles eintraten. Ihre
Zahl hat sich aber inzwischen ver-
mehrt, da viele Leute dem Plan, die
Angelegenheit den Stimmgcbern der
Stadt zur Entjckfeidung zu iintcrbrei-
tcn, zustimmen. Ans letzteremGrun-
dc dürfte auch anzunehmen sein. Las;
die von Hrn. McKennn eingereichte
Verordnung vomEomite günstig ein-
berichtet und später von den beiden
Rathszweigcn angenommen werden
wird.

Es steht aber natürlich z erwar-
ten, daß die Ministerin! Union, die
Lord's Day Allianz nd andere ähn-
liche Organisationen Alles ansbieten
werden, um eine Annahme der Ver-
ordnung zu verhindern. Zn den Br-
fiirwortern der Verordnung zählen
aber auch viele Geistliche der Stadt.
Bericht der Bade Commis-

s i o n.
Dem nionatlick) Bericht der städ-

tischen Freibad - Commission zufol-
ge wurden die versckstedenen städti-
sche Bäder im Freien im Mai von
zusammen 11.182 Personen benutzt,
und zwar von 10,192 Männern und
Knabe und von 060 Frauen und

Mädchen. Die geschlossenen Badean-
stalten wurden von 74.846 Personen
bestickst, nnd zwar von 82,862 Män-

nern und Knaben und von 21.604
Frauen nnd Mädchen. Von den Ba-
deanstalten im Freien hatte diejenige
im Patterson - Park den stärkste
Besuch von 8061 Personen aufzuwei-
sen. während in Bezug auf geschlos-
sene Badeanstalten Walter's Bad Nr.
1 an der Süd - Highstraße wieder
die Rccordzahl zu verzeichnen hatte.
Dieses Bad wurde in, Laufe des letz-
ten Monats von 26.007 Personen be-
nutzt.

Großer Jamilien-Ansflug.
„Ost-Baltimorcr Mrbger-

Krankkn-Untrrstiitznnn-Perein".
Sonntag, 4. Juni 1016.

Benkert's Park Dorsey Laue.
(Juni 1.3—4)

Corporations-Gesrb.
Das neue Eorporations-Gesetz. das

am l. Juni in Kraft trat. hat der
Staats-Stener-Eommission beträcht-
liche Kopfschmerze bereitet. Der
Sekretär der Commission, Alan Gird-
wood, wies daraus hin, das; alle Be-
dingungen des Charters von der

Commission begutachtct werden müs-
sen. Bor Inkrafttreten des Gesetzes
wurden diese von Richtern unterzeich-
net.

Biele Personen sind mit dem In-
halt des neuen Gesetzes noch nicht ver-
traut, und beweist dies, das; von 1 l
eingereichten Papieren 10 nicht gesetz-

mästig ausgestellt waren. Die Com-
mission hat eine Bcrordnung erlassen,

dost alle Zahlungen in Baar, Geld-
anweisungen oder certifizirtem Check
erfolgen müssen.

„Unkel Bräsig-Bereen."
Friihlingsfest

Cannstatter-Pnrk,
Mittwoch, den 7. Juni.

—7l

Erst dreimal verhaftet.
Die Negerin Nancy Burvcll von

Nr. >0 West-Church-Straße, wurde
gestern in der südliche Polizeista-
tion wegen ungebührlichen Betra-
gens von Richter Ranft zn Pt Stra-
fe lind Kasteit vcrurtheilt. Gefragt,
ob sie schon einmal früher unter ei-
ncr derartigen Anschuldigung ver
hastet gewesen sei. erklärte sie ent
rüstet, sie sei eine Dame und bis
jetzt lediglich dreimal wegen Dieb-
stahls festgenommen worden.

Schifsskarten
von und nach Deutschland und
Oesterreich-Ungarn über Rotterdam
lind Ncw-?1ork. Geldsendungen nach
Europa.

Theo. H. Diener ck- Co.,
217 Ost-Baltimorc-Str.,

(Märzlg—) 243 Süd-Broadway.

Ans de Polizeigerichtrn.

Frl. Anna Kennedy mutzte sich vor
dem Polizcirichter verantworten.

Hatte die Verkehrs - Vorschrif-
ten nicht befolgt. Bestritt dies
sehr energisch und versuchte, den

Polizisten bloszustellcn. Eine

Geldstrafe die Folge.

In der mittleren Polizeistation
wurde gestern Morgen das 23 Jahre
alte Frl. Anna Kennedy von Nr.603,
University Parkway, von Richter
Shaw mit !s!8 nnd Kosten bestraft,
weil sic das Verkehrs - Gesetz verletzt
hatte. Verkehrs - Polizist Kaufman
hatte das Fräulein verhaftet, weil sie
angeblich sein Signal zum Halten
nicht berücksichtigt hatte. Frl. Ken-
nedy betheuerte dem Richter, daß sie
unschuldiger Älcise rerhaftet worden
war. und daß der Polizist ein Gc-
schichtchen erzähle. Derselbe hatte
aber einen Zeugen, und das Fräu-
lein inntzte eine kleine Rüge Seitens
des Richters in Empfang nehmen.

Theuere Bohnen - Suppe.
Ein nicht geringer Schreck wurde

Fra Charles Rccd von Nr. 714.
Lightstratzc, zu Theil, als sie am
Freitag Abend in ihrer Wohnung auf
dem Sofa einschlief und bci'i Erwa-
äfcn in das feiste Gesicht eines ge-
beugt über ihr stehenden Negers blick-
te. Sie erzäblte ihr Erlebnitz gestern
in der südlichen Polizeistation, wo-
selbst sich der besagte Neger vor Rich-
ter Ranft wegen nngebührlickfen Be-
tragens zu verantworten hatte. Der
Schwarze gab an, Stephen Nntter
zu heißen nnd in Nr. 23, Ost - Lee-
Straße, zu wohnen. Er erklärte, er
habe die Wohnung von Frau Need
mit einem Restaurant verwechselt
nnd lediglich die Absicht gehabt, einen
Teller Bohnensuppe zu essen. Eine
Strafe von P 8 nnd Kosten konnte er
nicht bezahlen und wanderte in's Ge-
fängniß.

Eigenthümlicher Sport.
Angeschuldigt des ungebührlichen

Betragens, wurde gestern der in Nr.
1430, Lightstratzc, wohnende Charles
W. Demme in der südlichen Polizei-
station Richter Ranft vorgeführt.

Frau Dcinnic erklärte, ihr Ehemann
sei ein guter Kerl. solange er nüch-
tern bleibe. Wenn er jedoch „gela-
den" habe. verbringe er die meiste
Zeit im HühnerhauS nnd amüsirc
sich damit, die Hennen herumznja-
gen und am Eierlegen zu verhindern.
Demme wurde zu P 2 Strafe und Ko-
sten vcrurtheilt, seine „bessere Hälf-
te" weigerte sich. diese Summe her-
auszurücken nnd er wanderte in'sGe-
fängnitz. Ten Hennen ist dadurch
eine viertägige Gelegenheit gegeben,
ihre Eier loszuwerden.

Ein böser Neger.
Angeschuldigt, versucht zu haben,

feinen Rasscgcnossen Milton Selby

zn ersckyestcn, wurde gestern der Ne-
ger Walter Bonldin von Nr.868, Oc-
chardslraste, in der nordwestlichen Po-
lizeistation von Richter Brendel zu
P2B Strafe nnd Kosten vcrurtheilt.
Bonldin war am Freitag Abend an
der Ecke vonLanvalestratze .Shields
Alley vom Polizisten Harris verhaftet
worden.

Borschriften befolgen.

Weil sic die für Passanten und den
allgemeinen Verkehr gefährliche
Leuchtkraft ihrer Automobillampen

nicht den Polizcivorschriftcn gemöst
gedämpft hatten, mutzten gestern in
der nordöstlichen Polizeistation tO
Autler erscheinen. Drei wurden
straflos entlassen, während die andc-
re sieben mit P 2.48 bestraft wur-
den. Die Bestraften waren: James
B. Nelson. 3401 Walbrook-Avenue:
Frank N. Sauren, 603 Baltimore-
Straße: William S/ Briddell, 1418
Bolton-Straste: Benjamin Tuckcr,

108 Ost-21. Stratze; Alexander
Brash. 121 Süd-Eutaw Straße:
Samuel Hawkins, 1446 Careystr.,
Philip Äatz. 108 Nord-Charlcs-Str.

Des Dicsstahlü beschul-
d i g t.

Der Neger Charles T. Jackson.
Stewart auf dem Dampfer „Flori-
da", der auf der Fahrt nach Balti-
more einem Passagier, Benj. Kaplan
von Norfolk, Va., angeblich P 228
stahl, wurde gestern von Richter
Shaw in der mittleren Polizeista-
tion dem Gerichtsverfahren übcrwic-
sen. Ein Theil des Geldes wurde
in den Schuhen des Negers gefnn-

den.

Will nicht mit dem Sohn
lebe n.

Wegen angeblicher Verletzung deS
kürzlich von der Staats Gesetzgebung

in AnnapoliS erlassenen Gesetzes,
das; ein Sohn seine Elter unterstü-
tzen must, falls diese Hülfe nöthig
haben, stand gestern Morgen der 48

Jahre alte Frank Bodkay van Nr.
2003, Ashland-Aveniie, vor Richter
Clift in der nordöstlichen Polizeista-
lion. Er wurde aber straflos ent-
lasse. da seine 80 Jahre alte Mut-
ter sich weigerte, mit ihrem Sohne zu
leben.

Oxygen-Fabrik.

Soll von einer Corporation in Balti-
more errichtet we.'den. Lust-
bomben das Fabrikat. --Franzö-
s sche Firma, Rock-fester und
Westinghouse Co daran interes-
s-rt. Wavcrly als Fabritort
ansersehen.

Wie gestern bekannt wurde, sind
Rockofcller, die Westinghonse Co., so-
wie ein französischer Kapitalist an der
geplanten Errichtung einer Oxygen-

und Nitrogen-Fabrik in Baltimore

intcressirt. Die Gesellschaft, die kürz-
lich in Albany, N.-B-, unter dem Na-
men „AirRedaction Co." incorporirt
wurde, hat in der Broad-Stratzc in
Ncw-Rork ihr Hauptbureau. Das
Kapital besteht aus P 2,800,000 Bor-
zugs-Aktien nnd P 38.000 Stamm-
Aktien. Das Kapital soll aber dem-
nächst auf P8,000,0l)0 erhöht werden.

Der Präsident der neuen Firma ist
Walter W. Birge von St. Louis.
Einige der Direktoren sind Pcrcy A.
Rockcfellcr. der Sohn von William
Rockefeller. W. T. Hollingsworth, der

frühere Vertreter der Westinghouse

Co. in Europa, und Lorenzo Sample,

ein Consul der französischen Regie-
rung.

Die Oxygen-Fabrik der „Air Re-
daction Co." wird in Wavcrly errich-
tet werde. Für die Nitrogcn-Fabri-
kations-Anlagc wird zur Zeit von
Präsident Birge ein passendes Grund-
stück gesucht. Gemäß seinen Anga-
ben wird seine Gesellschaft in verschie-
denen Städten Amerikas Filialen
eröffnen.

Bis auf Weiteres werden haupt-

sächlich Liguid-Lust-Bomben herge-
stellt, die voir den Franzosen gegen-
wärtig in Verbindung mit den Hand-
granaten gebraucht werden. Zwei
Sachverständige befinden sich zur Zeit
in Frankreich, um die Wirkungen die-
ser Bomben auSzusindcn.

: Arion :

Große Exkurfion
Sonntag, den 11. Juni 1916/

Dampfer „Dreamland".
Abfahrt 2 Uhr Nachmittags

Fuß von Broadway.
(Mai14.21,28.Jnni4.8,11)

„Maryland Institut."
Die Schlnßfeier des „Maryland-

Instituts" findet am kommenden
Dienstag Abend, um 8 Uhr begin-
nend, in sücr „Lyric" statt. Eine Aus-
stellung von Schüler-Arbeiten ist dem

Publikum am 7., 8. und 9. Juni in
dem Gebäude all der Mit. Royal-Avc.
geöffnet. Eine Besichtigung für ge-
ladene Gäste findet morgen Abend
von 8 bis 10 Uhr statt.

WAWOOkK. MN),

"7c Bvss7zi.o."
Von Sonntag, den 4. Juni, an wird ein neuer

Rlichtzng-Tienst zwischen Washington, Balti-
more, Philadelphia, Jthnra (Eornell Univer-

sität), Rockfcstrr nnd Buffnsp in jeder Rich-
tung, via der Baltimore >ü Ohio, Neading
nnd Lehigh Valley Bahn eingestellt.

„The Buffalo", nördlich fahrend, ist ein mo-
derner Stahl-Zug mit Durchgangs-Coacheü,
mit separaten Pullman Salonzimmcr Schlaf-
Waggons nach Rochester lind nach Buffalo
Nlit Spcisewaggon-Dienst bis Philadelphia.

Der Zug, südlich fahrend, wird als „The Wash-
ington" bekannt sein.

Das Arrangement des Fahrplanes macht sic zu
besonders wünschenswcrthen Zügen nach und
von dem Gcrmantown Distrikt, Philadelphia.

Abs. Washington 6.60 Nachm.
Abs. Baltimore (Camdcn) 6.66 Nachm.
Abs. Dchiint Royal Station 7.NN Abends
Ant. Philadelphia 6.20 Abends
Ant. Wayne Junction ö.47 Abends
Ank. So. Bethlehem 11.16 Nachts
Ant. Rochester 7.66 Morg.
Ank. Buffalo 7.65 Morg.
Ank. Niagara Falls 6.06 Morg.

Rückfahrt von Buffalo 8.30 Nachm., Rochester
8.10 Nachm., Ankunft in Baltimore 9.80
Vorm., Washington 10.60 Vorm.

Für Reservation in Schlafwaggons und volle Aus-
kunft wende man sich an die Billet - Bureaux,
Nordwest-Ecke Baltimore- und Charles-Straße,
127 Ost-Baltimore-Straße, 626 Süd-Broadway
nnd Camden- und Mount-Noyal-Bahnhof.

V. A. Walton,
Distrikts-Passagicr-Agent.

Baltimore äk Ohio
In Sicherheit.

I Lieutenant-Commander Powers Sy-

mington, der Flvtten-Attache der

amerikanischen Botschaft in Lon-
don, befand sich zur Zeit des Un-
tergangs des Schlachtschiffes „In-
defatigablc" in der britischen
Hauptstadt.

Die Befürchtung, dost sich Lieute-
nant-Commander Powers iDyming-
ton von der Vereinigten Ttaatcn-
Flotte, ein Baltimorer, an Bord des
britischen Schlachtkreuzers „Jndc-
fatigablc" befand, als derselbe wäh-
rend der großen Seeschlacht am 31.
Mai durch deutsche Kriegsschiffe ver-
senkt wurde, hat sich nicht bestätigt.
Das New.?)ork Bureau der Syming-
ton Company erhielt gestern ein Ka-
bclgramm, welches berichtet, das; sich
Herr Symington in London in Si-
cherheit befindet. Ei ähnliches Tele-
gram,,, sandte Botschafter Page an
das Staats-Departement. Comman-
der Symington, welcher der Flottcn-
Attachc der amerikanischen Botschaft
in London ist. war kürzlich der Gast
von Capitän Sowerby an Bord des
„Jndesatigablc", und es war deshalb
angenommen, das; er mit dem Schiff
in die Mecrestiese ging.

Herr W. Stuart Symington, jun..

der Bruder des Flotten-Attachcs, der
gestern Morgen Erkundigungen ein-
zog, erhielt vom New-Uorter Bureau
der Symington Company ein Tele-
gramm folgenden Inhalts: „Powers
Symington kabelt, das; er sich in Lon-
don befindet." Herr Symington
sagte gestern: „Mein Bruder schrieb
Mitte letzten Monats, das; er der Gast
von Capitän Sowerby an Bord des
„Jndefatigable" sein werde, und wir
wußten nicht, wie lange er sich dort
aufhalten würde."

Deutsche, Ocsterreichische nnd Unga-

rische Kriegsanleihen.
100 Mark nnd 100 Kronen auswärt

Theo. H. Diener L Co.,
217 Ost-Baltimorc-Str.

(Märzl3—)

Eiserntßingk
sind täglich zu haben

gegen Gold oder Silber oder Geld

in der Expedition dieses Blatte.

Gold- n. Silbernilmrerr
die für eiserne Ringe eingetauscht
wurden, sind Mittwochs im „Teut-
schen Correspondenten" zn kaufen.
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